
Freiheid odder 

Verandwordung  

Freiheit oder 

Verantwortung 
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Christe – in â im hán se kâ in 

Unnerschidd:  

Christdemokraten, Sozialisten, 

Linke, Rechte und die in der Mitte, 

Marxisten, Liberale und Christen – 

in einem haben sie keinen 

Unterschied:  

All  dun se von de Freiheid 

redde un jeder dud was andres 

mâ i  . A   g āuƀ               
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            wā iß kâ in â ine.  

Alle tun sie von der Freiheit reden 

und jeder tut was Anderes meinen. 

Alle glauben sie, dass sie die 

Freiheit hätten. Aber was das ist, 

das weiß kein einer.  

Frei  gewese sein die alde 

G      .  D             ā uch 

ûfreie Sklave,  die hann se 

g f  g  b            ǵ        

konnte se sich bei  de    ǵ   

 āufe.  

Frei gewesen sind die alten 

Griechen. Doch hatten sie auch 

unfreie Sklaven, die hatten sie 

gefangen bei ihren Siegen oder 

konnten sie bei den Siegern 

kaufen. 

Die freie Grieche konnte dû,  

was se wollte.  Was se nit  dû 

wollte,  hán  die Sklave gemacht .  

Die durfte bloß des dû,  was se 

sollte,  un musste schaffe bis  

spät  in  die Nacht .  

Die freien Griechen konnten tun, 

was sie wollen. Was sie nicht tun 

wollten, haben die Sklaven 

gemacht. Die durften bloß tun, was 

sie sollten, und mussten schaffen 

bis spät in die Nacht.  

Die vierzehnte Ludwig von de 

Franzose,  der war allâ i  bei  dene 

noch frei .  Dem durfte noch nit  

emål  die ganz Große sâ ğe,  was 

zu dû oððer zu låsse sei .   

Der 14. Ludwig von den 

Französen, der war allein bei 

denen noch frei. Dem durften noch 

nicht einmal die ganz Großen 

sagen, was zu tun oder zu lassen 

sei. 
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So konnte der französische 

Sonnenkönig tun, was er wollte, 

ganz ohne Kritik. Den anderen ihr 

Recht interessiert so Leute wenig. 

Die kennen nur sich und ihr 

eigenes Glück.  

Kann man dann so was Freiheid 

nenne, wann â i     f           

                 b         w   
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Kann man denn so etwas Freiheit 

nennen, wenn einer auf die Kosten 

von den anderen lebt? Zu so was 

kann ich mich nicht bekennen, ich 

hätte mir da schon was Anderes 

erstrebt . 

Mir hån kâ i  Fü         ā u ch Wir haben keinen Führer und auch 



kâ i                 ƀ    -ere 

Demokratie.  Es Volk håd die 

Macht ,  nit  die Fürstehäuser,  un 

e Diktatur,  die wolle mir nie.   

keinen Kaiser, wir leben in einer 

Demokratie. Das Volk hat die 

Macht, nicht die Fürstenhäuser, 

und eine Diktatur, die wollen wir 

nie. 

U                    f     ā u c h  

wann mir 's  wolle:  Mir müsse 

Rücksicht  uf  die Andern 

nemme; es  gibd Gesetze,  wo 

    b f  ġ         ā u c h  wann 

mir uns hâ i        g ġġ  

stemme.  

Und doch sind wir nicht frei, auch 

wenn wir's wollen: Wir müssen 

Rücksicht auf die anderen nehmen; 

es gibt Gesetze, wo wir befolgen 

sollen, auch wenn wir uns 

heimlich dagegen stemmen.  

Mir wolle kâ i  Freiheid uf de 

andern ihr  Koste, sondern es  

soll  â i    fü             ƀ ;  då 

steht  kâ iner allâ i   f              

      w     g              ƀ !   

Wir wollen keine Freiheit auf den 

anderen ihre Kosten, sondern es 

soll einer für den anderen leben; 

da steht keiner allein auf seinem 

Posten: Verantwortung, das ist es 

eben. 

Verandwordlichkeid,  so soll  

man des nenne,  wo kâ iner dem 

annern Fürschrifte macht ,  un se 

t rotzdem låsse,  was sie als  

falsch erkenne, un dun, was als  

r ichtig kümmd in Bedracht .   

Verantwortlichkeit, so soll man 

das nennen, wo keiner dem 

anderen Vorschriften macht, und 

sie trotzdem lassen, was sie als 

falsch erkennen, und tun, was als 

richtig kommt in Betracht.  
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           -     ƀ ,  wie God  
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Das tun wir schon in der Bibel 

lesen:  

von Nächstenliebe ist das die 

Rede, nicht von der Freiheit, wie 

sie bei den Griechen gewesen, 

sondern von einem Leben, wie 

Gott es gerne hätte.  
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